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Zum Gcbiirtstagc
St. Majcstät des Kaisers.

Wie geht eii! frohes Klingen heut durch das

l Mk. 13-1 �X

deutsche Land,
Wie wird eiii theiirer Name voii Allen stolz ge-

naiiiit �-
Er, der aus Aller Lippen geweiht, geheiligt schwebt,
Er, dessei! Klang die Herzen so hoch und hehr er-

hebt ��
Dein Naiiie ist�s, o Siaifer, ber heute laiit erklingt,
Und der mit seiiiei!! Glanze iii jede Hütte dringt »�-
Driiiii Heil Dir, Kaiser Wilhelni, Dii edler �bei:

dengreis,
Der Du das Scepter sührest zu Deutschlands

Ruhm und Preis!

Es schniückt der Schnee der ffsahre schon läiigst
des Kaisers Haupt,

Doch hat des Geistes Frische die Zeit ihm nicht
geraubt,

Er hält des Reiches »Zi"igel wohl noch in starker
Hand,

Drum sind ihm Alter Herzen iiertriiueiid zugeivaiidt;
Er hat in schweren Zeiten als Schiriiiherr sich

bewährt,
Als gegen wälsche Tücke Alldeiitschlaud sich ge-

wehrt �
Dr!iii! ziere, Heldeiikaisey noch lang� den deutschen

Thron �
Des ganzen Volkes Liebe ward Dir ja längst ziiii!

Lohn!

Du hast im Laus der gleiten iholhl Schweres
s 1011 er en,

Doch ward ja auch von Freuden Dein Leben reich
durcliwebt ��-

Noch sahen Deine Augen das jüngste Hohenzollerip
reis,

Das kräftig sich entfaltet, nach Hohenzolleriiioeis �-
D, mög� Dir ferner strahlen des Hiinniels Gna-

benfcbein,
Noch jeder Deiner Tage iiiög klar und rein Dir

sein.
Nin! nochmals: Heil Dir, Kaiser! Heil Deinem

ganzen Hans ��
Empfang die besten Wiiiisihe von Dei11e111 Volk

ziiii! Strauß!
Politische Uebcrsirht

Deutschland.
Die officielle Feier des Geburtstages unsers Kai-

sers, welcher diesmal in die Charwoche fällt, ist aus
diesem Grunde auf Sonnabend, deii 17. März. ver:
legt worden, wie dies in früheren Jahren auf: glei-
cheni Anlasi bereits niehrfach stattgefunden hat. Lb
der Kaiser an diesem Tage und! schon die Glückwiinsche
der königlichen Familie, der Minister, der Generali-
tät u. f. 10. entgegennimmt, ist noch nicht bekannt·

Die gegenwärtige parlamentarische Lage war aiii
Montag Gegenstand von Verhandlungen des Se-
nioreiicoiivriits des preuszischeii Abgeordiietenhauses,
der sich aus Vertretern aller Fractioiien des Hauses
zusammensetzt. Präsident von Köller schlug vor, die
erste Sitziiiig nach den Osterferien bereits ain 4. April
t1bzuhalteii, dann aber die Sitzungen 8 Tage aus-
tusetzem um den Commissioiieii Zeit zu lassen und
auch den Reichstag, der bekanntlich am 3. April
ivieder zusammentritt, in seinen Arbeiten möglichst

"Jlue Ilaiferl. Postaniiiil
11 Prännnieriiiioiispreis. 
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�weiiig zu stören. Von allen Seiten wurde anerkannt, I zu vertheidigen; der Erlaß dlönig Friedrich Lsilheliii lV.
daß die Verwaltungsgesetze baldniöglichit beratheii wer-
den müßten, daniit sich das Hcrreiihciiis woniöglich
noch vor Pfingsten hieriiber schlüssig inacheii könne.
Doch hielt man es schließlich als auch den Geschiif-
ten des Abgeordnetenhiiiises förderlich, wenn dein
Reichstage die ersten vierzehn Tage nach Ostern 00l:
lig frei gelassen werden und wurde deshalb vom
Conoent beschlvsseii, die erste Sitzung des �Jlbgeorb:
netenbanfeö nach den Osterferieii am 16. April ab-
zuhalten; am nächsten Freitag, den 115. �D21111, findet
die letzte Sitziinxi vor Ostern-statt. �-- Die Sitziiiig
des Abgeordnetenhauses voin Montag bot durchaus
kein Interesse dar und verliefen die Verhandlungen
in sehr geschäftsinäßiger Weise. Erledigt wurden
drei Vorlagixn in erster Lesung, von denen der Ent-
1011rf betr. die  Bewährung eines Credits voii 24
Millioiieii für die Umgestaltung der Kölner Bahn:
hofs-Aiilageii, der verstiirkteii ButgebConiinissioii über:
iivieseii wurde. Die Novelle ziini Gesetz iiber die
Wiesbadener Landesbaiik ging an die verstärkte Agrar-
Coiniiiissioih nnd der Gesetzentiviirf über die Befug-
nisse der StronibaikVerivaltiing ivurde einer beson-
deren Conimissioii von 25 Mitgliedern überwiesen.
An! Dienstag trat das Hags in die zweite Berathiing
des Hnndestenergesetzenirvurses ein.

Die Dispositionen für die Geschäfte des preußi-
schen Abgeordnetenhauses haben nunmehr die Zustim-
niuiig des Fürsten Bismarck gefunden, so daß vom
16. April ab das Abgeordnetenhaiis i!iiunterbrochen
Plenarsitziingen abhalten wird. Da der Reichstiig
am 3. April wieder ßufamnientritt, so stehen ihiii
bis zum 16. April nur elf Sitziiiigstciiie ziir Verfü-
gung, an denen der Reichstag ohne Niicksicht auf das
Abgeordnetenhaiis arbeiten kann. Diese elf Tage
reichen aber nicht einnial zur Erledigung des com-
plicirten KrankeneassensGesetzes aus, von den andern
noch ziir zweiten iind dritten Verathiing stehenden
Vorlagen ganz z!! schweigen und so muß nian sich
schon jetzt an den Gedanken gewöhnen, beide parla-
mentarische Körperschafteii abermals läiigere Zeit neben
einander tagen zu sehen.

Das pre!ißische Abgeordnetenhaus dürfte sich am
»Freitag vertagt haben, da nicht angenommen werden
kann, daß die getroffenen Dispositionen noch in log:
ter Stunde geändert worden seien. Am Dienstag
iiahin das Haus in ziveiter Lesung das Hundesteuen
gesetz nach den Beschlüsscii der Commission an und
hielt aiii Mittwoch wieder einen sog. Schwerinstag
ab. Das vorliegende Ptaterial war sehr umfangreich;
eine lange Debatte entwickelte sich anläßlich des An-
trages der polnischen Fraction, welcher die Wieder-
einfiilniiiig der Miitterspriiche der Kinder poliiischer
Nationalität in den höheren Schulen, Seminareii und
Mittelschuleii, insbesondere aber beiin katholischen Sie:
ligionsuiitisrrichte in allen Schulen verlangt. Neben
dem Abg. v. Stableivski trat bemerkensiverther Weise
das Centrumsmitglied, Freiherr v. Schorleiner-Alst
für den politischen Antrag ein, namentlich tadelte er
die kleinlichen Maßregeln der Regierung gegen die
polnische Bevölkerung. Mit großer Objectivitiit unb
Sachkenntniß behaiidelte Abg. v. Tiedemann  Negie-
ruiigspräsident in Bronibergi die Angelegenheit, wel-
cher besonders zur Milderung der nationalen Gegen-
sätze aufforderte. Nachdem noch Abg. v. Zakozewski
für den Antrag gesprochen, ergriff der Cultusmiiiister
v. Goßler das Wort, um die Regierungsmaszregeln
gegen die um sich greifende poliiischsclericale Agitation

vom Jahre 1842 bezüglich der Poleii werde dei!
preußischen Staatsmäniierii auch ferner zur Richtschnur
dienen· Die Debatte über biefen Gegenstand wurde
an! Donnerstag fortgesetzt; voraussichtlich dürfte der
poliiische Antrag abgelehnt worden sein.

Die aiigeküiidigteii weiteren Veränderungen im
preußischen Kriegsmiiiisteriuiii scheinen fegt ihren An-
fang zu nehmen. Der ,,Post« zufolge ist der bis:
herige Director des allgemeinen Kriegsdepartements
in! striegsiiiiiiisteriuiii, General-Lieuteiiant Verdy du

EVeriiois, zu den Lffiziercii der Armee versetzt wor-
den; zu feinem Nachfolger soll Generalinajor von
Sgünifcb, Comniandeiir der 28. Cavallerie-Brigade,
designirt sein. Durch allerhöchste Cabinetsordre ist
ferner bestimmt worden, daß die Abtheilung für die
persönlichen Angelegenheiten im Kriegsiniiiisterium als
solche zwar in der bisherigen Weise auf dem Etat
des Kriegsministeriuiiis verbleiben wird, sie soll aber
iiicht mehr die geschäftliche Firma: ,,Abtheilung für
die geschäftlicheii Angelegenheiten«, sondern künftig
überall diejenige als YcilitänCabinet des Kaisers
führen.

Wir scheinen aus den Ministerkrisengerüchten gar
nicht herauskommen zu sollen. Jetzt heißt es wieder
einmal, daß die Stellung des Chefs der Admirali-
tät, o. Stosch, erschüttert sei und die «Nat.-Ztg.«
will sogar wissen, daß dessen Demissionsgesuch dem
Kaiser bereits vorliege. Die Stellung des Herrn
von Stosch hat manchmal für erschüttert gegolten und
wurde hierbei auf die zwischeii dein Fürsten Bismarck
und dein Chef der Admiralität bestehenden Gegen:
füge hingewiesen, trotzdein aber hat sich Herr von
Stosch bis heute iii seiner Stelluiig behauptet. Wie
es sich diesmal mit den Gerüchten über seine De-
niissioii verhält, bleibt abzuwarten.

Der aiii vergangenen Sonntag zu Baden-Baden
erfolgte Tod des greifen russischen Reichskanzlers Für-
sten Gortschakoff ruft noch einmal die Erinnerung an
diesen Mann wach, der über ein Bierteljahrhundert
� von 1856 bis 1882 � die auswärtigen Ange-
legenheiten des Czarenreiches leitete, um dann den
Rest seines Lebens-abends in halber Vergessenheit zu-
zubringen. Fürst Gortfchakoff hat feinem Vaterlande
hervorragende Dienste geleistet. Seiner Energie
lang es, Rußland aus der gefährlichen Crisis, in die
es durch den Krimkrieg gestürzt worden war, glück-
lich herauszuführeii und eine Reihe von Jahren war
seine Hauptsorge darauf gerichtet, Rußland militärisch
und finanziell zu reorganisiren, was ihm bii zu einem
gewissen Grade und! gelang. 1871 hatte Fürst
Gortfchakoff einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen,
als die Londoner Eonfereiiz die Forderung Gortscha-
kosss, die Bestimmung des Pariser Friedens, welcher
Nußlaiid das Halten einer Kriegsflotte in! Schivar-
zeii Meere untersagt, aufzuheben genehmigte. Der
Frieden von Stefano sollte die auswärtige Politik
Gortschakoffs krönen, aber der Berliner Congreß zwang
Ilußlaiid zuni theilwcisen Verzicht auf die Früchte des
türkischeii Feldznges und diese diplomatische Nieder-
lage hat Fürst Gortschakoff nie verschmerzen können.

Die Leiche des Fürsten Gortschakoff ist wegen
Verdachtes der Phosphorvergiftuiig gerichtlich secirt
worden. Ueber das Ergebiiiß der Section ist noch
nichts bekannt.

Jn Baden-Baden hat am Mittwoch die Beisetzung
der Leiche des Fürsten Gortschakoff in der dortigen
russischen Kapelle stattgefunden.



Oefterr·cich-1tirgrrrrr.
Jn Oesterreich beschiiftigerr sich die perrlarnerrtrrris

schen streift« lebhaft rrrit der Angelegcrrheit des Reichs:
rathsHLlbgeordrieterr v. Schrmerer, ivelche irr dieser
Woche alle übrigen parlarrierrtarifcherr Vorgärige irr
deii Fdirrtergriirid drängte. Das tactlose Beneh-
irierr des genannten Abgeordnsrteii arif dem 2151111:
0er:6001111er1e der 231111111" 61110ente111d	11t ioird
durch die Betonung seines deiitschirirrtioiiirleri Stand:
Punktes 11id!t ge011l011rt 11110 1111111 könnte daher· den
mit 156 gegen 107 Stirnnierr vorn österreichischer!
Abgeordnetenharise am Dienstag gefaßten 21e1d	1111,
0ie Zustimmung ziir strasgerichtlicheir Verfolgung v.
Schönereos zu ertheileri, nicht 11111111111111111. Ob es
indessen klug war, einen politischniatioiralerr Dlieiioirri
rnisterr, ioie Herrn v. Scl!·r"rrrerer, zrirri Gegenstande
eirres hocl!rrotl!peirrlicl!eii Lierfrrhreris zu 11111d!e11, 111 110d!
fraglich, ganz abgesehen davon, das; durch diesen Ferll
ein gefährliches Priicederrz geschaffen worden ist.

Der VkrrgrreriErrinirrers des Vereins deiitscher Stu-
deriten in Lsieir hat für seine Theilnehirier recht irri-
angenehme Eoirseqrieirzeir ziir Folge. Gegen eine Arr-
zahl von Stridireirdeir gedeirtt der« k!iectrrr« der Wiener
Universität discipliiiarisch Vorzüge-heit, rvährerid gegen
den Reichsrathsältbgeordrieteir voii Srhöirerer das straf-
gerichtliche Verfahren iirigeleitet werden rvird, wozu
gerichtlicherseits beim Priisidiririi des Abgeordneten-
hauses der Antrag auf Genehriiixriirrg der gerichtlichen
Verfolgung des genannten Abgeordireteri gestellt rvor-
den ist. Ritter von Schrmerer ist der Störung der
öffentlichen Rrihe eingeklagt, aus derir Wagner-Carit-
rners, da er, entgegen dein Verbote des Polizei-Corn-
111111016, Redeir hielt und gegen den Vertreter der·
Behörde reniorrstrirten Wiihrerid so diese Arigelegrsrri
heit -�� wie tins lrediirrterr will, etwas unnöthiger
Weise �� aufgebaiischt wird, scheint iiber die Affaire
Ftiriirirrski Gras zu wachsen. Der llebereifer, mit
rvelcher man sich von drei Seiten zugleich in die Un:
tersrichriirg dieser« faulen Asfaire gcftiirzt hat, ist inerki
licl! irbgeiiihlt und da es heis;t, das; auch hechgestellte
Persönlichkeiteir hiireinverivickelt sind, so durfte die
garrze Affaire iriedergeschlergerr werden.

Fsrnukrcictx
Die Tragi-Eoriri"rdie, welche die Pariser Ariarcl!i-

srerr am vorigen Freitag aus der Esplrrrrirde des Irr:
valides in Seerre setzen wollten, sollte arri Sonntag
vor dem Stadthause irochrrials zur Ausführung ge-
langen. Jndesseir hatte die Regierung so rirnfasseirde
Maßregeln angeordnet, das; der beabsichtigte Piitscl!
auch diesmal 111151111111 erstickt wurde und das hartn-
lose »Revolrrtii·irrcheir« mit der Berhaftiirikr von 1:�!
der Fgrrriptschreier endete. Soweit hätte die Stiche
keine einstere Bedeutung, sie würde eine solche aber
gewinnen, wenn fiel! die Lieharrxitriiig der repriblika-
rrischerr Blätter bestätigte, das; diese jüiigsterr 2111111:
terkurrdgebrirrgeir von den Ttrnrarpirrtisteii und Legiti-
irristerr geschürt worden seien.  find and! eine Arr-
zal!l bonaprrrtistischer und legitirrristischer Abgeordneten
am Freitag auf der Eriplrririrde des siwalides gese-
heii worden, was jener Behauptung iiicht widerspricht
Die Regierung des Herrn Fern! hat demnach einen
Grund, deiibonapartistischeii riiidlegitiiiiistischeri ,,«Lrkiihl-
huberii« scharf auf die Finger zii sehen.

67111110110.
Der tssrocesz gegen die TlJlrirder· des Lord 6001111:

011h 11110 611 Thorrirrs Bourle, sowie wegen des
Cornplottes ziir Ermordung ariderer Beamten wird,
wie nunmehr besrirnrrrt, am 11. April vor dem Dribli-
11er Gerichtshofe seinen Anfairg nehmen. Die errg-
lische Regierung hat gegen die Lterhafteteii eine kVleirge
von Beweiserr ihrer Scl!rild irr sJärrderi und der Pro-
ceß wird darrrrrr wohl einen verhättirisniitiszig raschen
Verlauf nehmen. Die sgiriisrtrrirstifter aller der 211010:
thateir, die irr letzter· Zeit auf iriscl!errr Boden begrins
gen wurden, sind aber bis jetzt dem rächeiiderr Arme
der Gerechtiizteit leider« errtschlüpft, besonders die rrir!ste-
11011 Persönlichkeit �	�0. l, so das; riur die tininittel-
baren Ltserkzeiige der leiterideii Persönlichkeiteir des
irischeir Verschivörerbrrirdes von der gerecl!teir Strafe
getroffen werden.

21111111000.
Der russtsche Fgof ist in dieser Woche von Pe-

tersburg wieder irach Gritschirrrr übergesiedelt, um da-
selbst die Fastertzeit zuzubriiigerr Es scheiirt noch
11id!t bestimmt zu sein, ob der Hof noch einmal nach

Petersbirrg zurückkehrt, oder sich von Gatschiira aiis
direct nach 231061011 511 den Kremringsfeierlichkeiten
begiebt. Nach den neuesten Dispositionerr rvird die
Dauer der Feierlichkeiteii in 1010611111 selbst 8 bis
10 Tage nicht i"iberschreiteii; zu denselben wird sei-
teris des 20111111" 5,30116 Eb11"11:.1�111111r1d	1� Graf
Lariscl!-"JJci"riiiricl! als iruszerorderitlicher Gesarrdter eiit-
sendet werden, was dararif l!iirderitet, das; von den
grösseren auswärtigen ihlrfeir leirie Fiirstlichkeiteri bei
der strönuiigssesier zugegen sein werden.

Provirrzicllcs.
211161011, l2 �B1105. 6111 auf der Neuen

Weltstrasze wohrieirder Beisteiischiieider brachte sich heute
Vormittag aus 1010111 über ringliickliche häusliche Ver-
l!ältriisse 111it eiireirr Messer einen Stich in die lirrke
Seite der« Brust bei. Blrrtiiberströriit wurde der
Mariir in das Allei·l!eiligenhospital gebracht, ivo il!in
die erforderliche iirztliche iDilfe zu Theil wurde. Die
Aufrrahrire in die strankeirrrrrftrrlt lel!rrte er ab. Bei
der tirztlicheir llirtersrrchriirg der Sticl!ivuirde ergab es
sich, das; das Ptesfer gliicklicheriveise keine edlereir Theile
verletzt hat.

� Zziri zoologiscl!eir Garten zri Breslau sind
die angelüridigteir Saiiiojedeir eingetroffen und l!a-
berr 11d! mit ihren Reirrrthiererr , Geräthschafteir
u. s. w. für lärigererr Aufenthalt eingerichtet, um nun
derir dortigen Publikum sich selbst, die ganze Lebens:
weise ihres Stammes, ihre Fertigkeiten u. dergl. zur
Schau zu stellerr.

�- Gelegeirtlich des neulich durch eine Berrzirr-
Explosion irr Ratibor veranlaszterr stellerbrarrdes hat
der Ferrerroehrrriirriri und Schrihiriircherrireister Klaf;
ein Dienstniädcherr irrit eigener Lebensgesahr vorn sicl!e-
rerr Tode gerettet. Der Vorstand der freiwilligeii
Feuerwehr hat derii Genaniiteir für diese brave That
eine Belohnung von l0 Alt. zuerkarrirt, atich bringt
der Vorstand die That irr den dortigen Blättern lo-
beiid zur· i.isferitlicheir 5111111111115.

Orts, l2. 21111115. 6111 Jäger von der 2. 6001p.
0116 Z. Schles. sägerkBatailloirs Nr. U. errtfei·irte sich
gestern Morgen aus der· dtaferne und wurde irrt Laufe
des Vormittags in der« nahe der Stadt gelegenen
Fasarrerie, an einem Baume erhängt vorgefunden. Da
der Selbstinörder rvähretrd seiner Dienstzeit sich gut
geführt haben soll, so durften dienstliche Verhältnisse
den Anlaß zur That rricl!t gegeben haben.

�� Auf der Grube zu NetkWeißsteiir bei Weil:
deribrirg hatte dieser Tage eine zu der Krilnrizscherr
Arbeiterschaft geherrige Arbeiteriir das bei der Kohlen:
11111"I1101111g berrritzte Eisenbahrrgeleis zu kehren. Dabei
nahterr derselben rinbeiiierkt die zu rarrgirenderr Eisen:
bahnwirxrgoris und leider gerieth sie so zwischen die-
selben, das; sie auf der Stelle todt blieb. Die Ver-
ringliickte ist Tljtritter von 6 meist noch trrret·zogerreir
stinderir Jhr Illlairrr war Augeitzeiige des gräszlicheir
Urigliicks Wer hierbei die Schrild trägt, ist bis jetzt
noch nicht erwiesen.

�� Bis zuirr 11. 0. waren fiir die am folgenden
Tage zu eroffrreiide und dann bis ziirir l3. 0. dauernde
GefliigelUlrisstelltirrg in Wvhlau 100 Stäiriirre Hüh-
irer, l2 Stäiiiirie Eiiterr, 4 Paar Gänse und 300
Paar Trutbert, irus;erderrr noch für ca. 1600 Mk.
Sirig- und Ziervi.igel angemeldet. Die dortige Wild-
hairdlrirrg rrorr Zinfch stellt eirie Collection deutsches
und französisches Vtastgefliigel aus.

� 210d! einer kllleldriirg aus Laubair ist in der
Nacht zum 10. d. M. in dortiger Gegend, irrt Vol-
tersdorfer Brische, ein Grenzaiifseher aus Tschwerta
von 2 Pascherir, irrelche eirre Ruh rrach Biihrrrerr ge-
pascht, todtgeschlageir worden.

� Jn derrr Städtcherr Bralin, Kr. Poln.-War-
teirberg, ivrirde kürzlich aus Verarilassrrrrg der k. Re-
gieruirg zu Breslrrii infolge eingegarrgeirer Deririircia-
tiorr eine Untersnchiiirg dariiber angestellt, ob irr der
That, wie behauptet worden war, Fstille, in denen
ein Fleischbeschaiier eine geringere Gebühr als .l M»
wie vorgeschrieben, für die Uritersrichriiig je eines
Schweines verlangt hätte, vorgelonrnieir sind, und als
11d! dies bestätigte, wurde Letzterer, unter Androhuirg
der Concessioris-Eirtziehrirrg iirr Wiederholungsfalle,
111it 0 M. everrt. 2 Tagen Fpirst bestraft, während
diejenigen Fleischey rvelche eine geringere Gebähr als
1 M. gezahlt hatten, von der Polizeibehörde verwarirt
und mit Strafe bedroht wurden.

Vor-Urtheil« und Hetöstverlettgrrtctrgx
Schilderung aus deiii Leben eines 1101111000116

von Paul 11101111111".
l1|l[�El&#39;1.��!ll|]l1.�l&#39; 1J111d101"11d wird gerichtlich verfolgt.

 Fortsehrirrg.!
35111 Spannurrg öffnete er das Schreiben, wel-
cl!es, nach den Schriftzügeir und derir Jnhirlt zri ur-
theilen, von Aliviire geschrieben war. Es standen
darin nur die wenigen Worte: ,,Sie ivolleir sich bei
Jhrer Ankuiift sofort zu inir berniiherr. Wohlnrariri.«

Edriard wußte nicht, rvas das Alles zu bedeuten
habe. Aber fragen rrrochte er nicht, und so begab
er sich denn hinauf in die Wohnung seines Ehefs

Auf sein etwas äirgstliches Klopfen 011111111 ihm
0ie Tochter des Hauses, deren rreriveiirte Augen ihm
11id!t6 Gutes ahnen ließen.

»Meineirr Vater ist plötzlich ein Unglück zrigesto-
ßen, sherr Frer!; als wir gestern von dein Feste l!eiin-
kehrten, traf ihn ein Schlagairfirll, in Folge dessen
er 110d! Ausspruch des Arztes und rvie rrreiir Sltkrter
selbst angiebt, auf der ganzeir rechten Seite gelähmt
ist. Mein Vater hat Jhnerr eine Zljlittheilurrkz zu
rrracl!err, und ich bin beauftragt, Sie an sein Bett zu
führen.�

Edirard folgte Alrviiie schweigend in das Kran-
kenzimmer, wo er von Wohlmerirrr rnattlächelird be-
griis;t wurde. Er bedeutete Eduard, das; er sich auf
den Stril!l neben seirreiri Bett sehen möge.

Rachdern Edriard der Einladung Folge gegeben
und einige Worte des Bedauerns gegen Wohlmanir
geärrs;ert l!atte, begann 0er letztere:

»Sie rverderr gewisz deii Platz des Herrn Miiller
rirrbesetzt gefunden haben?�

6011010 bejahte.
,,Drrmit verhält es sich folgendermaßen: Schori

vor läiigerer Zeit hat iirir Miiller die Absicht kund:
gegeben, aus rireirrerir Geschäft aus- riiid irr ein 011:
0e1"e6 als Asfociö eintreten zu wollen. Diesen Vor-
satz hat er heute zur Arisfiihrurrg gebracht. Tsrrs
ihn dazu bewog, irr so hoheiii Alter eine lairgjährige
und einflußreiche Stellriirg aufzugeben, korrrrte ich nicht
erfahren. Ich verlor ihn nur ungern, denn ich weis;
in den vielen Jahren seiner Thätigkeit nicht einen
Fall von Pflichtverletzung zu verzeichnen. Die Nett-
besetzrirrg dieser Stelle ist gleichsarri eine Lebensfrage
rneirres Geschiifts, und wenn ich auf Sie, den Jüng-
sterr rneirres Geschäfts, diese Stellrirrg übertrage, 10
1n0ge Jl!rrerr dies ein Beweis rireirres besonderen Ver:
trauens sein. Das tibrige Personal ist von meinen
Errtschliefzrirrgeir bereits verstärrdigt und es wird Jhrren
rricl!t schrver fallen, sich in der Achtung desselben in
Jhrer neuen Stellung noch iiiel!r zu befestigen«

»Ich bin, wie Sie selbst sagen, der Jüngste unter
Jhreni Personal«, wagte Ednard cinzuweiideri, »und
ich weis; auch rricht, wodurch ich ein so groszes Ver-
trauen verdient hätte. Sollte sicl! nicht ein Würdi-
gerer unter dein Personal finden lassen? 210d! werde
ich voraussichtlich mit ins Feld ziehen rrriisfeir, und
dann wären Sie genöthigt, diese Stelle 110d! einmal
zu besehen«

«Habeir Sie 011d! gedient?«
»Ja, bei der Linie als Eiirjährig-Freiwilliger.«
»Dieser llrrrstaiid ivird irr rneineir Entschließungen

irichts ändern. So nehmen Sie einstweilen die Stel-
lurrg provisorisch ein und ich werde, je irachderrr rnaii
Sie entweder hier läßt oder zu Jhrenr Trupperrtheil
beordert, später die Bestätigiirrg folgen lassen«

 f�ortsehiiiizs iolgt!.
Zirnr Besten der« lleberschiveririirteii rvurde dein Verein

der Berliner Hesse e111 Alls der Fabrik des».«Piiriiofor·te-
Fabrikanten Weiilisirsliriiticrs hervorgegangerres Boudoir-
Piiriiiira irr Hlieirit mit Goldgravirrrrrg vorri Fabrikanten
als Geschenk iiberivieserh

Kirchliche Nachrichten.
Arn Sonntage Palrnarrrrrr  deir 11H. März er.! predigt«

irr hiesiger evangelischen Kirche:Vor-irr: A. iiri potiiisch-detrtfcheii Gottesdierist
Pcrstor 9111111111511! �11gl. 6001111001100.!
B. irrr deritscherr  s!ottesdierrst: Pastvk

611000115.
Rcrchin: Derselbe.

Eollecte fiir bedürstikre Geineirrderr der Provinz Schlesietls
Anni.: Mit dein deritscl!err Vornrittagsgottesdieriske

ist zugleich die Vorfeier des Lilebrrrtstaxres St. Atajestirt DE«
Kaisers und ttöriigs verbunden.

Gritndorinerstakp
Vorm. 1! Uhr: Abendrnahlsseier  Pastor Schivrrrtul
Nachrrr 5 Uhr: in Gentäßheit der G. W. Reichersichsll

Stiftung: Abendgottesdienst  Derselbe.!



Charfreitag;A. Pola: 9301101 1111110115111.
B. Deutsch: Pastor 30010010.

91000111: Pastor 91111011511!.
Colleete inr lirchl. Artnens !!t!d lirattkettpslege durch den

hiesigen Llethttttiettstlerei!!.9111111: Der erste Tit»!!ttiltagsgoltesdiettst begittttt a!tt
Sonntag Palntarttttt !!t!d !!!t! Charfreitag !!!!! 7, D01" zweite
!!!!! 1U 1101�. «

GctanfU Den l !. 9,11015 Johann 1111111, 3.

Banergutsbesisers Christian Dlckerniann aus Reichen; den
ll. 11.111115 Carl Heinrich 911 1"1":D0r, S. des Oberntalzers
Attgttst Mose hier, geb. den 2.�. Februar 01".; dgl. Etntna
1101100, T. des« Jzntoshneriz 9111111111 xlllücke zu 9111111111, geb.
den 2L. Februar cr.; Desgl. xllttgttst »Panl, S. des« «Bfe!«de-
lnechtes Jxttltatttt Fett zu 913111011, geb. den 8. 91111111 01".;
dgl. Paul 91100010, 3. D05 20110010. Robert Adantzig 511
Deutsch:rlllarchtvili, geb. det!  i. 1111015 01.; den H. 931111.51150111100 91111011, 3. D05 Einl. Gvttlieb Herntatttt aus Polns
:l.llarchn!ih.

9.101111. :

des

Gcstorbcm Den t3. 93101-5 er. Fr. Johanna Setuli,
geb. Wejda, D05 10011. Iagcarb. Seknli it! hies. d. Borsh
!!achgel. Wittwe, alt til J. «! 9.11.; den 7. März der Aus:
zügler Heinrich �B0000 in »l3.-«.l!larchwih, alt 57 J. 3 M.2.�! T; dett ll. 9.111111 Ter ssnrksltatter Oeinritlj Felta in
311001111, alt 57 sc. l �S01. 21 In, den ll. xsjslcirz Johann
Paul, S. D05 »Lia!!erg:!tsxibesittcsrip Christian 2101011110011 in
Reichen. alt 2 Zu, den l2. 911011 Robert 930111, 1. 3. D05
5301011101015 911111101111 911001101! u! Ob.-kltkiltatt, alt f! M. :3 T.

Tat« et!a!!n»clii·che Pfurratuh

bezirk der Stadt 91011151011 D05 nachstehende 
O r t s ft a tu t

d« l.§ Jeder »Llef·itz-e.r eine-J at! eitte ganz oder theiltveise bebattte stiidtisclje Strasze 110110110011
Grnttdstiickeri is! verpflichtet, die ihttt observanztttiiszizt obliegende, i!!! § 12 der Str-.!szenpolizeivervrd-
nung von! 22. 9311115 1872 ihrettt llntfattge nach festgestellte Lkerpflichlttnxj zur 9101111011110 D05 521111"
0011101005, 2111001101005 1111D Strastettdattttttes durch d!!s stiidtisclte Strastettreittixjttngs-Jnstit!!t besorgen
zu lassen.

§ 2. für die durch das stiidtisclje Slraszenreittignngssnstitut bewirkte. Strahettreinignttg
ist vott de!!! verpflichtetett Grnndsti"tcksltesittet« eine Geltültr an die Strastettreittixtungcitasse z!! entrichs
ten. Die Gebühr wird in lHjithrlichett 9101011 an jeden! Ersten des llalettders Quartals erhoben.
Jhr Jahresbetrag tvird für jede-J Grundstück nach der .«.«!"it!ge, !t!it welchetn dasselbe an die Straße
stiifzt nnd zwar für jeden lattfettdett 9.110101" !t!it 20 Pfennigen berechnet.

Für Grundstücke !!!! sehr schntalett Strasten kann der 9111111111101 diesen 300 bis z!! 15 Pfen-
nigen für den laufenden Meter ertniiszigett Doch 1011D die für ei!! Osrttttdstiick 511 500101100. 9.111111:
ntalgebültr attf den ;X!!l!!-!tsbet!«!!k! von 25 Mark festgesetzt.

§ :3. Der Iljlagistrat ist befugt, in einzelnen 3111111011 oder Straszetttheilett !!!it 91110111001
auf deren geringe oder sehr zerstreute Liebattttttkt so wie it! attderett geeigneten ,«x-!"illen, die Grund:
stücksltesitzer von den ihnen nach den §§ 1 nnd 2 D10105 31011115 011110g011D011 �l101"111"l101!t1111g011 zu
entbinden.

erlassen:

Fr&#39; 4. Der bei der Straszettreittigtt!!g getvonttette liehricht ist Eigenthnnt der stiidtischen
StraszenreittiguttgsiVertoaltttng.

"  Dieses Ortsstatttt tritt nach erfolgter 9101111110000 und LEeritffentlichuncj !!!it D0111 110111
9311111111101 511 bestinttttettdett Zeitpnnkte it! straft.

91011151011, D011 18. Dezetnber 1882. Mk a g i st r a t.
�l101"1"t00011D05 Ortsstatut, genehmigt bot! D0111 1111111111. JiegierutntcpPriisidittttt untern! 28. fee:

brttar 0. wird !!!it den! Tientcrkett zur 0110011100011 510111111111"; gebracl!t, das; dasselbe t!!it den! 1. 2110111 e.
it! Kraft tritt.

91011151011, D011 7. ZUliirz l88I3.

III-
VerL

Der 931ag1ftr0t.

2301011111111001111110.
Nach den Beschliissett der stiidtiscljett Beltiirdett werden vottt 1. 11111111 1883 bis alt. 911015

1884 an Ko!!!!!!!!nal-Einkon!n!e!!stetter 16 !"»» 3111001011 zu den in! § l; des 910011101105 00111 3. Fe-
brttar er. bezeichneten NorntaLsteuersiitzsett erhoben werden. -

Die Connnttttalstetter-Mutterrolle pro 188.184 wird nach § s! des kllegttlcttirts vottt 17.
bis alt. 9111115 er. während der Anttssttttidett it! unsern! Itassenloiale z!!r Einsicht der Ste!!erpfli:h-
tigen ciusgelegt sein.

91011151011, D011 13. 9.111115 1883. D c r 931 a g i st r a t.

Bekanntmachung
Von! 1. April er. ab tritt das bisherige Connnttttttlslettersnlegttlativ von! 11. Q1011 18513

auszer straft nnd das vom Herrn kliegiernngs-Priisidentet! untern! 12. D. 91115. genelnnizzte 910011101111
111 Wirksamkeit.

91311" habet! von den! neuen Regttlativ Drttckssjtjetttplarcs attfertigen lasset! nnd werden den
Eigenthütnern der bewohnten Grundstlicke bei 1110001111111 D01" 3101101"11 pro 9.11015 01". je ein Erentplar
z!!set!de!!, welches zur 510111111111"; 1"1&#39;1111111t1i01�1" .1"�	11151101110I	101" 511 bringen ist.

91011151011, D011 27. Februar 188:3. D c r Ni a g i ff r a t.

Bckauntmachuug
Die von der slsziittiglicltcstt fliegierttttg festgestellte 51111110111101101:910110 der Stadt 91011151011

pro 188:l,s84 wird vom 25.911015 bis L. April er. in unserer Stadthctttptlctsse von 8 bis l2 Uhr
Vormittags zttr Einsitht der Stetterpflichtigett attszsgelexft sein. Die nach den! M. 910001111101" 1882
hier zttgezogettett Personen können die Klassettsteuerskllolle at! ihren! friiheren Qlsohnorte einsehen resp.
Einsichten 1100111011 1011011.

Die für die Stetterpflichtigett speciell verattlagten Stetterbetriige werdet! denselben durch
die Stenerguittung pro April er. tnitgetheilt werden.

Etwaige 910010111011011011 sind bis zutn 5. Jxuni er. beint litittiglicltett Lattdrathstlltttte hier:
selbst unter kurzer Begründung, Angabe der 911111111101" D01" .1110110111101101291000, 9101111011110 D01 «Q!!it:
tnttgett über gezahlte Schuldenzittsett und unter specieller Lterechnnnkr des L""i11f01111110115, anzubringen.

91011151011, D011 15. 9111115 1883. c r 93l a g i ft r a t.

Bekanntmachung
Die von der liöttiglicltett Regierung festgestellte lilenterbestetter-d!lolle der Stadt Sllcttttslatt

pro 1883/84 wird von! 17. Bis- 24. März er. während der Anttsslttttdett it! unseren! liassenlokal
zur Einsicht der Csetverltetreiltctidett atnsgelegt sein.

Cttoaige klleelatnationen sind innerhalb drei 91101101011 nach Etupfctttg der Gtetverltescheinc
dein! ttttterzeiclntetett 91100111101 anzubringen.

91011151011, den S1. 9.111115 1883. F! e r TM a g i s! r a f.

Bekanntmachnng
Die von D01" llöttiglichett kliegiernnxx bestätigte Grund: und �50111111D0ft01101": Hebervlle der

Stadt 91011151011 pro l88-"3««84 wird von! l7. bis U. Niårz er. bei unserer Stadtksgattptkasse von
8 bis 12 Uhr Vormittags zur Einsicht der Steuerpfliehtigen attsgelcsgt sein.

Neclantatiottett gegen diese Heberolle sind bis zum 1. Juli er. beim Königl Katasteratttte
hierselbft anzubringen.

911111161011, den 15. Blärz 1883. D e r 931 a g i ft r a t.

91111"  d5!«!!ttd«"d«es«§ 11 der Stadteoiciittttttcj von! sit! ålllai ls-··!·:3««!!!irdiifisr denTssettnsiittdeJsp
Okslkntttttn Versicherung.

Piontag den l9. 931015 er. Vormit-
tag 10 Uhr· solle« in Ltattltttilt

l Find. l Ftnlttiallie 12111111111!, 3 Heft-deine,
_ .30 Hast! Ftartolseln !!!!d ntelirere Ldlöliet

verttetgert 10010011.
De!- Gcriehtcckvollzichcu Ja! nsen.

Desfenttcche gIerIte!ger!!ng.
Dienstag den 20. d. Mit-J. Vorntittags

l0 Uhr sollctt in! «t"»fa!!olot"alc« D05 l1ttterzeiclntelett
it! Paar Stiefeln, I�! 931100 Schatte, 2 Rol-
len Rindledetz eine Parthics znzjescljttiltcne
Leder, 2 3001111011151011011, Silcibunlgsitiirfc,
91011011 nnd 981110110

tneistbietettd versteigert werden.
Garbcy Gerichtsvollziehetx

Gkflntttnyc Versicherung.
931itt1u00l! dc!! 2l. 9310115 0. Vormit-

 agil I0 Uhr sollen it! 30I	110g1"1111 111 ssopkcks

Ldöafthofe 
01110 51110111100 list Faun« alt! nnd ein grosser·
neuer eithener Schreibtisclt 11111 111111100

versteigert werden.
sausen, Gerichtsvollzieheo

Es·m!"Filricgcts  Verein.
Sonntag den 9311105 er»

» Nat-hin. priicisc 5»Uhr: » »
Hur! dcg Gclitcrtgtagrg Dr. 111111011111

dkg Hatten!
im Vcrcinslokalcn

Hcl!!!tzeng!lde.» Die Feier des «
Gcltttrtgtagrg Dr. til-n. dcg Kaisers
finde! Sonnabend den l7. D. Mk. Abends
priicisc 8 llhr im Hotel zur Krone statt
und werden siitnnttliche 9111111110001" hiertttit einge-
�m� Der Vorstand.

· « 1 l « ·

Jli!e!!e!!z!!cl!ter-Herein 
D05 sircsiscs 9101111131011.

Versammlung
Sonntag den l8. 9311115 111&#39;010. 4 Uhr

111 gppätliclsss Brauerei.
Berlesuttxj und Befprechuttg des D0111 Reichs:

tage vorgelegten, von den! Tllltgeordttcstett Herrn
Tlltttts:Gerichtssk!iatlt Letvcha, Zljlitglied des Bor-
stattdes des tniirtischen Cetttralikzlereitts für Vie-
nenzucht, ausgearbeiteten Bienenschnhgesetz-Ent-
!vnrfes.

1 10 Bienenzüchter« und Freunde der Bienen:
zucht, die noch« nicht 91111111100 D05 930101116 sind,
werdet! hierdurch besonders eingeladen.

»Der Vorstand.
Benedizu Woiton 9111011100. 910100 jun.

Z i ck e l f e l l e
1101111 nnd zahlt die ljöttjslett ZVeise

. w�l�, .111&#39;1110l	101111011"t0r,
am Ringe.

Bestellungett anf gut gebrannt!-
_ �taucrgnegcln1111111111 entgegen «

Natur-but. Ilo�hnnnn,
3100000011100.



Bekanntmaehung
Die Stelle eines Attfselfers für die Reinigttttg der Straßen hier-selbst ist von! 1. Ilpril er.

ah zu [wichen tutd si!!d �Jliimelbiiiiiieii hierzu bis zutn 20. d. VII. hierher ei!!zureichen.
Die monatliche Jiientuneratioti betriigt i5.� 

Der Piagistrat! lUiurlI
Icarus-lau, den 15. Liiiirz 188:}.

Bekanntmachunxr
f!"!r die bei der stiidtiscliett Sparkasse! ei!!gezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom l. April 1882 bis l. April 188:} werdet! von! I7!. bis 31. �Jliiiri er. tpiihrettd der Artus-
stunden von 8 bis. l2 Uhr« Vormittags:- i!!t Locale unserer« Staritsthattpkttasscs hierselbst an die
Jnljalier der resp. Stnirkassenbiichcsr attizciezalnt werden.

Die bis ztun l. April er. !!icl!t abgeliobenen ·;«;i!!sen werden den resp. Conteti zngeschriebetr
Natnslath den 10. �I-ebiuar� 18835. D e r W! a g i ff r a t.

Bekanntmaehun .�in Folge 1nehrfacl»!er, von z reicibetvtilsnern Unserer tiassenverivcixltung gegeniiber ausgespro-
chener Bedenken bezi"!·glicl! der Sicherheit der bei der Stadt-Spar-.Kassc hinterlegtett Sparein:
lagen, machen mir hiermit bekannt, das; der LkorschtiszticsrcsiusJtassirer Richter bereits seit dem
1. Biai 1877 aus der stiidtifcheu Ztassenvertvaltting ausgeschieden ist, seit dieser Zeit mit ber städti-
schcn Sparkasse in keinerlei Lkerliitidritut steht nnd die Stadtkonntttitte Nainslciti siir die bei ihr
angelegten Spareinlagen iuit ihrem gesatnntteti zttnnntnnalvertniigen tiiarantics leistet.

Iiattislau, den H. hbiiirz 18825. e r P! a g i st r a t.

Bekanntmaehung.
Arn 24. Dezetnber v. Its. ist in de!!1 jsltischkeschen Schanklokale hierselbst ein Um-

schlagetUcIJ mit grauen und schwarzen Streifen liegen geblieben, welche-J jetzt hierher ab:
xiegeben worden ist. Die Cigetnlsiiirteritt kann dasselbe gegen Crstattuttg der Jst!sertionsgebiihrett in
den Anitssttittdeti hier in Cntpfcitrzy nehmen.

�Jiamslau, den 1:5. Ersatz; 1883. Die Polizei-Vertoaltttttg. stolze.
Ihn Piontag den l9. nnd «!!iitttoocl! den 2l. d. EVEN. ist das Jlnttsltiktil der

Unterzeichneten ttcisse für den Gcldverkehr geschlossen.
Manns-lau, den 10. Viiirz 18825. stüuigl, Kreis-Kasse.
Zufolge Gesetki vvni 2U. Juni 187.3 iiber die VermiixfensWerttialtttng der katholischen Kirch:

genteinden liegen die hiesigen siirchrechnntigett pro 1882 nnd der Etat pro 18H2,t-&#39;:3 nnd 84 z!!r
Einsicht in der kiietidantur bei Herrn ttanftuann  S3riil;tter« hierselbst vorn l5. bis 31. b. ANY.
öffentlich aus.

�Jiamcälau, den 12. Tlliarz 188:}.
Der kath. Siircl!ett-«Borstattd. Schneider.  "s5ri"!t«»ner.

O � so �W5 � � O� S . eo O
Du offeutlt je Berufung

der einzelnen Klassen der höheren Knabenfchttle findet Dienstag, den 20. d. AND» im
Lokale der &#39;l�ertia in folgender Ordnung statt:

1! 8 ��9 Uhr« Sextn:

Die Zinsen

Buhl.

Gesang.
Latein  Dr. Schn!idt!.
Ozeographie  .Lehrer Stohrer!.
kiiechnen  Derselbe!.
Deklatnationetr
Latein  Dr. T"et!ber!.
Franziisisch  Ghtnnasiallehrer ilnverrichr
Deutsch  Dr. Tenber«!.
Deklantationeir
Latein  Ghtnnasiallehrer Siotelmann!.
Ijiathettiatik  Dr. Schinidt!.
Französisch  Gtnnnasit!llehrer skotelntatin!.
Deklatnationetr
Geschichte   Söhinnasiallehrer1ltioerricht!.
Latein  Derselbe!.
Griechisch  Dr. Teuher!.
Deklantationetr

Es ladet die Behiirden der St!!dt, die  Eltern der Schiller nnd die Freunde nnd Gönner
der Anstalt hierzu ehrerbietigst ein 

IN· Ylrlgkui. siittelinanu.
O« II« o0 S

zgoljere Toehterfehula
Bein! Beginn der» neuen Schulsahreiz  T!. 2111111! findet! Mädchen jeden schnlpslichtigrn

Alter-Z Aufnatnnc Tlttfättger können nur zu diesem Terntitte angenommen werden.
Anineldnngett nimmt täglich �iluifdieii l2�2 Uhr entgegen

die giorsteljeritr n. Isobertag-

L d «« n isSt !   V ««« IV« n m s- im e zu mg
Beginn des neuen ttnrsus atn  April. � Berechtigung z!!!!t einjährigen Dienst. �-

2! 9�10 Uhr  »Zninta:

25! 10» 11 llhr Quart-««

4! 11�-12 Uhr� sinkt-tin:

Llnfragen und zbieldtuugeit richte man an den Director Schulz,
Ein guter stiudertttagestt 1 Sopha l_ S�. § ·Glasschrauh sileidet·fchr«e"ittke, Tische

aus den! Jahre 1500 ist preiswertls zu verkau-
fen. Iiiiheres in der Ctjped. d. Br   « Täglich srischc °

P r e ß h e f e
VIII« Ernst Frey,

Biickertneisten

u. s. w. hat billig zu vertaufeti
F. Schi�al�s 9292&#39;w., ttlosterstrasze dich. 8,

vls-ä-ris zyerrn tiaufnuuut Titus.

laninos auf zthyvkthliingx �Veidcns-
laufer, �Berlin NW�

Preiscouriint g-ratis und franco.

Holzverkäufe
des Ziiuigr xorlttcuiktg jlamnlaa

l

h?

TO

h:

l. Niotttag den 19. d. Wind. Vormittags
10 Uhr in! Gasthattse bei Blntue it! Wind.-
Niarthtoitr

A. Bau- nnd Nntzholzp
. gliefe Tragen tun, 1:;:3, 1:34: 15 xiikfrrn

ttt. bis V. Et.; 7 xicljten 1V. u. V. 61.;
120 xitljtensiatcgkn t. Et.; 4 Tannen lll. bis
V 6L; 1 xiirtlje V. 61.

�gfiiiibi�ij-Qttatdjivih Jagen t24, 13 i:
4 Eichen ttt. u. V. 61.; 2 Eklkn V. Er;
64 girlten lV. u. V. Et.; 102 ßirhiii�uu:
klangen l. Cl., 51 Stangen 1L 61., St! Stan-
gen 1.11. 61.; 17 giirsrkn lV. u. V. 61.

B. Bretmholzp
. Zliefe sagen 127, Es, 1:50, 1:52, 1:53,

1:54, 135: glichen: 25 Scheit, 1 siniipiiel;
Zladklhtilfz 2:56 Scheit, 28 stniippel, 26 Strick,
4 Rettig.

. Zsittdisclfgtiarthtvitz �Sagen 124, 1:56:
Eitijrnl 11 Scheit; 511mm: 1 Scheit; Weilt]-
laubljolzs  !!!eist Birken! 428 Scheit, 1:50
Siniippel, 54 Stett, 252-1 Reisig; Zladklholzt
llti Scheit, 11 Siniipiiel, 18 Stock 76 Reisig.

II. Piitttooch den 2l. d. Wird. im Gast:
hause von Heider in ReichthaL

A. Bau- und Nutzholz
von Vorm. 10 Uhr ab in nachstehender

Reihenfolge. 
1. gutsunogratt Jageu 115, 116  Goiske!:

:5 Eichen V. El.; 2 Hirten; 200 giiifiiii
111. bis V. 61.
Jagen 110: Verschiedene Entfernungen.

. gsgorselkilz Rest ans {jagen 74 und 82
und Totalitäh etwa 30 Strick Eichen 1V.
und V. El.; to« Hirten; 200 steten! tu.
bis V. 61.
Hchadegur Sagen öd, 50, 57: etina 200« Strick xtadkthotz ttr bis v. Cl.

B. Brettnholz,
nach Lieendigtttitx des Banholzverkattfs von
etwa 3 Uhr Nachm. ab.
gnijncogratt Jagen 109, 110, 115, 116:
Hirten: 5 Schott; Kiefern: etwa 150 Scheit,
80 Stock, 200 Reisig, darunter einiges
Stangenreisig

.,gigorselkilz und guliadegttr verschiedene
ßrenilljüljer, deren Art nnd Vienge dnrch
liesotidere Boten in den umliegenden Ort-
schaften noch besonders tnitgetheilt werden
wird.

lll. Donnerstag den 29. d. IN. Vorm.
10 Uhr im Cjafthattfe von Basan
in Noldatr 

A. Banholz
etwa 170 Stint Kiefern til. bis V. Cl.
atts dein Schtttzlsezirt gäadjinih, 13 Strick
aus Zsallendorp 

B. Brennholz
ans« der Totalitiit des Reviers Yachwitz
in verschiedener! Holzarten und Sortimenten
nach dein Bedarf.

_ Die zuut Verkauf gestellten Hölzer werden auf
Wunsch von den betreffenden Herren Försterti vor-
gezeigt werden.
zusehen.

Die Qlufntaszregister sind hier ein-

E!iau!slan, den H. Ililiirz 1883.
Der Stünigl. OberförstecuStutitr

Holzverkauf
im xorllrenier Sterzendorf.
Behufs Ldertcittf von «4 !�--50 bitkenen und

kiefernen te. Durchs»stnttgsstangettsHattfeti steht
für Niontag den 19. d. Bd. Nachmittag

_- 3 Uhr Terrain auf Ort und Stelle an.
Das Holz steht an der Gratnbschiitkhiiassadler

Grenze und findet Zusanunenkunst am Natnslatter
Wege statt.

Stetzendorh den 13. tlliiirz 1883.

Die Forstverwaltuttg 
Giebst BeilageJ




